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Besondere Themen

Internet: http://www.psychowissenschaften.de/         E-mail: RoLi@psygrenz.de
Die Antworten auf die Fragen wurden durch LEHRER aus den SPHÄREN DES LICHTES übermittelt. Die im Protokoll auftretenden paranormalen Tonbandstimmen, sind mit "(TB: ...)" gekennzeichnet. Unterstrichene Worte im Protokoll sind authentisch mit der Originaldurchgabe. Der Arbeitskreis entstand aus einer Meditationsgruppe, die ihre mediale Tätigkeit am 25. Oktober 1995 aufnahm.

Zusammenstellung aus
:
P133 und P138 Jahrgang 2000

Thema / Besonderheiten
:
UFO – Kontakt 2000
Fragesteller
:
Mitglieder der Arbeitsgruppe

Art der Übermittlung
:
Verbalinspiration und Medialschrift

GEISTLEHRER- und
:
ARON, AELIUS, ALBERT, BALTASAR, BARTHOLOMÄUS 

LICHTBOTEN
:
EMANUEL, EUPHENIUS, JOACHIM, LUKAS, LEONHARD,



MICHAEL, MAGDALENA, TIMOTHY.

Bisherige GÄSTE
:
AMENDON, TAI SHIIN, ELIAS. 

Einleitende Worte:

GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN! Wir begrüßen alle Anwesenden in der ANDEREN WELT sehr herzlich. "Wo zwei oder drei in meinem NAMEN versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen", im Sinne dieser CHRISTUSWORTE soll unser Treffen stehen. In seinem NAMEN wollen wir die Arbeit leisten, damit sie dem Gesamten dient. Nur ER vermag autorisierte LEHRER zu senden, damit wir die WAHRHEIT empfangen können. Wir bitten CHRISTUS, für alle Anwesenden den geistigen SCHUTZ bereitzustellen, damit wir nicht zum Spielball des Widersachers GOTTES werden. Wir wissen, daß wir den größten beitrag dazu selbst leisten müssen. Unser Ziel ist es, durch geistige Belehrung zu wachsen, um die WAHRHEIT dort verbreiten zu können, wo sie auf fruchtbaren Boden fällt. Wir bitten um FÜHRUNG, damit wir unserem LEBENSAUFTRAG auf Erden gerecht werden können. Aus eigener Kraft und ohne geistige HILFE können wir dieses Ziel nicht erreichen. Wir danken allen Helfern in der ANDEREN WELT, die uns dabei unterstützen. In diesem Sinne wünschen wir uns allen einen gesegneten und lehrreichen abend.

Begrüßung der Anwesenden und Beginn der Fragestellung.

Teilnehmer
:
GOTT ZUM GRUSS! Herzlich Willkommen. Wir begrüßen unsere FREUNDE aus dem All sehr herzlich. Heute ist es das erste Mal im neuen Jahr, daß wir Euch hier begrüßen können. Wir würden uns über eine verstärkte Präsenz von Euch in diesem Kreis freuen. 



(TB: Die UFOs sind da.)

TAI SHIIN
:
GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN! 



Hier spricht TAI SHIIN. Wir sind mit einer kleinen Gruppe hier und wir danken für diese Einladung. Die Präsenz wird sich im nächsten Jahr verstärken, und wir werden des öfteren hier bei Euch zu Gast sein, um Euch über das zu informieren, was von seiten der Sternenflotte für diesen Planeten ansteht. Wir begrüßen Euch im Namen aller, die verbunden sind mit Euch und sind erfreut, daß sich dieser Kreis, dieser kleine Kreis, sich so lichtvoll aus dem Dunkel der Erdenschicht hervortut. 



Wir stehen seit langer Zeit in Kontakt mit Eurer Arbeitsgruppe, insbesondere mit Euren geistigen LEHRERN und FÜHRERN. Wir brauchen hier auf Erden eine Basis, um unsere Mitteilungen weiterleiten zu können und um Euch zu informieren über das, was in den nächsten Jahren und Jahrzehnten ansteht. 



Wir mußten zunächst einmal die Entwicklung dieses Kreises abwarten, um für uns eine Basis zu schaffen, hier mit Euch arbeiten zu können. Auch wir benötigen eine LICHT- und SCHWINGUNGSENERGIE, die es uns ermöglicht, unsere Kontakte herzustellen und unsere Durchgaben fließen zu lassen. Wir hoffen, daß dies in nächster Zeit möglich ist und regelmäßiger durchgeführt werden kann. Wir danken, daß Ihr bereit seid, uns hier zu empfangen, und daß Ihr aufnehmen wollt, was wir als Sprachrohr im SINNE des SCHÖPFERS mitzuteilen haben.



Friede möge einkehren in Eure Herzen und in das, was der SCHÖPFER sich für diesen Erdball erhofft. 



Friede möge einkehren auf diesem gesamten Erdenplaneten, um das zu verwirklichen, was der Sinn Eures Hierseins beinhaltet. 



Es ist so, daß wir Euch begleiten dürfen auf diesem Weg. Wir haben den AUFTRAG, Euch in ganz gewissen Bereichen zu unterstützen und Euch zu inspirieren und auf uns als übergeordnete WELTMACHT – WELTMACHT bitte richtig zu verstehen – aufmerksam zu machen. Wir alle, die hier versammelt sind, nicht nur das geistige TEAM, das Euch begleitet, sondern auch wir, als Abordnung einer anderen Menschheitsrasse, wollen Euch in Eurem Bemühen und in Eurem Wirken unterstützen. 



Es ist nicht immer leicht, das WERK GOTTES Euch Menschen nahe zu bringen und Euch erkennen zu lassen, was für Möglichkeiten es gibt. Ihr seid in Eurem Geist sehr vernagelt und verhärtet. Euer Geist wird krank durch Euer Aufzehren und durch das, was Ihr Euch rundherum selber antut. Die Waagschale ist bei vielen Menschen aus dem Gleichgewicht geraten, aber nicht nur bei Euch als Seelenmenschen, sondern auch bei Eurem Planeten. 

· Der Planet ist auch ein Lebewesen, das organisch lebt und mit göttlicher 
ENERGIE gespeist wird. 



Ihr vermögt nicht nur durch Eure Gedankenkraft diese Welt in Erschütterung zu setzen, sondern auch mit dem, was Ihr Euch antut mit Euren eigenen Gesetzen. Die göttlichen Naturgesetze werden von Euch nicht mehr akzeptiert und gelebt. Ihr versucht Euch gegenseitig zu übertrumpfen und gegenseitig Macht auf den anderen auszuüben. Es ist schwer, diesem Glaubenszug, den Ihr derzeit lebt, mit positiven ENERGIEN gegenzusteuern. Unsere Aufgabe wird es sein, in kleinen Bewegungen LICHT in diese Finsternis zu bringen. 



Es ist beabsichtigt, die Botschaften GOTTES hier auf Erden wieder neu zu aktivieren und zu beleben. Eure Aufgabe wird es sein, ein Glied dieser LICHTKETTE zu sein. Wir sind bemüht, den Kontakt zu Euch zu halten und diese LICHTQUELLEN an Euch weiterzugeben. Diese LICHTQUELLEN sind Botschaften, die wir Euch weitergeben zu all dem, was derzeit hier auf Eurem Planeten ansteht. 



Wichtig ist, daß Ihr erfaßt, daß Ihr Euch an der Grenze zu einem Neuen Zeitalter befindet und daß dadurch gewaltige ENERGIESTRÖME freigesetzt werden. Wir werden Euch in Absprache mit Euren geistigen LEHRERN über die Weltveränderung informieren - und gegebenenfalls auch durch Resultate überzeugen.



Wir werden in Absprache mit Eurem geistigen TEAM die nächsten Termine besprechen und das TEAM wird sie Euch mitteilen, so daß Ihr Euch auf diesen Sitzungsabschnitt vorbereiten könnt und wir eine Gelegenheit haben, Euch Mitteilungen und Botschaften zu übersenden. Wir werden einen engen Kontakt zu Euren GEISTLEHRERN aufnehmen und Euch kurzfristig Mitteilung geben. Die Sitzungen werden zum größten Teil durch Botschaften und Hinweise von unserer Seite gestaltet werden. Ihr habt aber durchaus auch die Gelegenheit, zu gewissen Themenkomplexen Fragen zu stellen. Beginnen wird dies Ende Februar im neuen Jahr.

Teilnehmer
:
Wir hörten von unseren GEISTLEHRERN, daß Ihr zu Besuch kommen würdet, wenn wir darum bitten. In Berlin wurde durchgegeben, daß sich die SANTINER nicht herzitieren lassen, sondern dann kommen, wenn sie es für nötig erachten. Wir haben uns in Geduld geübt, weil wir uns an die Berliner Direktive halten wollten. 

TAI SHIIN
:
Eure Geduld war notwendig, um eine energetische BASIS und eine technische Basis dafür zu schaffen, daß das, was wir mitzuteilen haben, weitergegeben werden kann. Dieses mußte zunächst von Eurer Seite in Gang gebracht werden, damit wir eine Möglichkeit haben, hier, mit Euch zusammen, diese Fragen zu hören und unsere Antworten geben zu können. Auch wir sind bestrebt, Medien und Überbringungskanäle zu finden, welche die Fragen filtern und weitergeben, was wir als Mitteilungen und Informationen für die Menschheit für notwendig erachten.

Frage
:
Was meinst Du mit "filtern"? 

TAI SHIIN
:
"Filtern" war in dem Sinne gemeint, daß Ihr ein hohes Interesse daran habt, Fragen zu stellen, die für die Menschheit hier auf Erden wichtig sind. Wir wollen nicht bei Adam und Eva anfangen und nicht wieder alte Themen und Fragestellungen erörtern. Wir sind hier, um mit Euch zusammen wichtige Fragen, in bezug auf die Menschheit hier auf Erden zu erörtern und weiterzugeben.

Frage
:
Möchtest Du einen Bericht abgeben, bevor wir Fragen stellen?

TAI SHIIN
:
Wir möchten zunächst einmal für das nächste Jahr vorbereiten, sondieren und dann an Euch weitergeben, da wir unseren Plan, unsere Informationen systematisch aufbauen und gestalten wollen. Uns wäre zunächst daran gelegen, daß Ihr heute Eure Fragen stellt, um in der neuen Aufgabenstellung eine Grundbasis zu schaffen, für einen Neubeginn. 

Frage
:
Ist menschliches Leben im All die Regel oder eher die Ausnahme?

TAI SHIIN
:
Was verstehst Du unter "menschliches" Leben? – Wir sind auch Menschen, nur wir unterliegen einer anderen Wesensqualität. Das beinhaltet, daß wir feinstofflicher und somit eine andere Lebensqualität haben. Wenn Du uns als Menschen bezeichnest, so ist Leben im All möglich. Auch wir haben Geist, Körper und Seele, nur in einer anderen biologischen und feinstofflicheren Zusammensetzung. Wir haben eine andere Sonne, die eine andere Lichtfrequenz aufweist. Dadurch haben wir eine andere Stofflichkeit im biologischen Bereich.

Frage
:
In der Tagespresse vom 9. Sept. 2000 war zu lesen, daß sich das Ozonloch über der Antarktis auf eine Größe von über 28 Millionen km² ausgedehnt hat, was der dreifachen Landfläche der USA entspricht. Das Loch wuchs im Vergleich zum Rekordjahr 1998 um mehr als eine Million km². In den letzten beiden Augustwochen soll die Abnahme der Ozonschicht doppelt so hoch gewesen sein, wie sonst zu dieser Jahreszeit. Was wird passieren, wenn das so weitergeht?

TAI SHIIN
:
Dieses ist sehr bedenklich und auch wir sind bemüht, unsere Kräfte verstärkt in diese Richtung zu lenken. Wir haben dort verschiedene Raumschiffe postiert, die bemüht sind, dieses Loch in dem Schutzmantel Eurer Erde zum Teil wieder zu schließen. Derzeit ist ein nicht sichtbarer Gürtel um dieses Ozonloch gelegt. Dieser Schutz kann aber nicht auf Dauer aufrechterhalten werden, da dieses Ozonloch sich vergrößert. Die Gründe dafür sind verschiedenen Ursachen beizumessen. 



Die Wissenschaft hat eine Möglichkeit erhalten, dieses Ozonloch wahrzunehmen und zu analysieren. Im Gegenzug wissen Eure höhergestellten Machthaber, mit welchen Ursachen diese Naturkatastrophe und die damit folgenden Schäden verbunden sind. Leider herrscht auch dort das materialistische Denken vor. Wir sind bemüht, ein Umdenken zu erreichen und durch Materialisationen dieses Loch zu kompensieren. Sollte uns das nicht gelingen, und Ihr weiterhin Euch als Menschen dahingehend entwickeln, daß Ihr mit aller Macht diese Erde zerstört, werden auch wir nicht mehr die Möglichkeit haben, diese energetischen Löcher zu verhindern.

Frage
:
Was wäre, wenn Ihr SANTINER Euch nicht um die Erde kümmern würdet?

TAI SHIIN
:
Ihr Menschen hättet die Erde schon vernichtet und es käme dem Holocaust gleich. Ihr seid dabei, Eure Lebensenergien nicht nur im göttlichen SINNE, sondern auch im körperlichen Sinne abzuschneiden und zu zerstören. Ihr seid nicht bereit, Eure blinden Flecke zu erkennen und dieses zu verändern. 

· Ohne unsere permanente Hilfe und die Hilfe der Naturgeister wäre diese Erde schon zerstört und aufgegeben.

Frage
:
Es soll noch Jahrzehnte dauern, bis sich das Ozonloch nicht mehr jedes Jahr vergrößert. Haben wir noch die Zeit?

TAI SHIIN
:
Diese Zeit (der Ozonlochvergrößerung) versuchen wir durch die genannte Kompensation zu verringern, um Euch die Chance zu geben, Euch so zu entwickeln, daß dieses Ozonloch sich wieder schließen kann. Auch diese Hülle kann heilen und sich vernarben. 

· Ihr habt derzeit das Thema Geistheilung. Auch Ihr könnt HEILENERGIEN für die Welt aussenden - und seid gewiß, daß diese LICHTSTRAHLEN ihren Weg finden. Ihr habt ein Werkzeug in die Hand bekommen, auch solche Wunder sichtbar und deutlich zu machen.

Frage
:
Welches Werkzeug meinst du?

TAI SHIIN
:
Zum einen den SCHILD DES LICHTES, der eine erhöhte LICHTQUELLE und HEILQUELLE bietet. Zum anderen hat jeder Mensch die Möglichkeit, positive SCHWINGUNGEN auf die Erde zu senden, so daß sie von GEISTWESEN gelenkt und gebündelt werden können. 

· Auch Ihr Menschen habt die KRAFT, etwas zu tun! Schreit nicht immer nach uns, nach GOTT und nach anderen WESENHEITEN. Ihr seid diejenigen, die einen großen Schritt in der Entwicklung Eurer Erde vollbringen könnt. 

Frage
:
Und damit auch einen Schritt in der eigenen Entwicklung?

TAI SHIIN
:
Das ist eine Verbindung, die dann ebenfalls vollzogen wird. Ihr seid diejenigen, die über Euer Schicksal und über Euren Werdegang entscheiden.

Frage
:
In Deutschland gibt es unerklärbare Lichtphänomene über dem südlichen Schwarzwald. Was kannst Du uns dazu sagen?

TAI SHIIN
:
Diese UFO-Aktivität ist vorhanden, da dort Seelen leben, zu denen wir bemüht sind, eine Verbindung herzustellen, um inspirativ auf diese Menschen einzuwirken, damit sie ihren Weg für ihre Offenbarung finden.

Frage
:
Gibt es sonst noch Gegenden auf der Erde, wo erhöhte UFO-Aktivitäten auftreten und warum gerade dort?

TAI SHIIN
:
Es gibt auf diesem Erdenplaneten wichtige ENERGIEZENTREN, wo auch wir unsere ENERGIE herbeziehen. Auch wir benötigen LICHTENERGIEN und LICHTQUELLEN. Wir brauchen auch Andockungspunkte, um unsere Arbeit fortsetzen zu können. Wichtige Punkte sind Peru, Südamerika und Rußland. Dieses sind ENERGIEZENTREN, die wir als Informationsquellen nutzen und wo wir 
elektrische Code-Reflexe und Informationen erhalten.

Frage
:
Arbeitet Ihr mit den US-Amerikanern zusammen?

TAI SHIIN
:
Diese Information stand unter einem positiven Aspekt. Es war ein Versuch, einer direkten Kontaktaufnahme mit führenden Persönlichkeiten dieser Nation zu gewähren und sicherzustellen und wurde zu einem Krisenzeitpunkt durchgeführt. Dieser Versuch kann von unserer Seite nur als Mißerfolg benannt werden. Aus diesem Grunde sind Sichtungen und verstärkte Kontaktversuche zu den einzelnen Nationen nur vereinzelt und nur durch die Begleitung von GEISTWESEN möglich. 



Wir hatten angenommen, daß der Zeitpunkt gekommen sei, eine intensive Arbeit zwischen uns und Euren Wissenschaftlern herzustellen. Wir sind über dieses Vorgehen nicht enttäuscht, aber vorgewarnt. Die Menschheit hat bewiesen, daß sie noch nicht so weit ist zu akzeptieren, daß höhere und andersartige LEBEWESEN im Kosmos existieren. Informationen werden derzeit nur über verschiedene Medien sichergestellt. Dieses ist auch eine Erklärung dafür, weswegen Sichtungen nur vereinzelt und sehr spärlich erfolgen.

Frage
:
Habt Ihr das Raumfahrtprogramm der US-Amerikaner genutzt, um Euch außerhalb der Erdatmosphäre den Astronauten zu zeigen?

TAI SHIIN
:
Dieses ist vereinzelt geschehen, das ist richtig. Auch die Sichtungen bei der Landung auf dem Mond waren ein Teil davon. Es waren Einzelsituationen und Einzelbegegnungen. Uns ist es nicht gelungen, die wahren führenden Persönlichkeiten zu erreichen. 

Teilnehmer
:
Ich bezweifle, ob das jemals möglich sein wird, da der Materialismus immer mehr um sich greift.

TAI SHIIN
:
Wir, von unserer Seite, werden diese Hoffnung und diesen Glauben nicht aufgeben. Wir glauben an Euch, denn Ihr seid eine SCHÖPFUNG GOTTES und Ihr seid ein Teil von uns. Wir werden Euch niemals verlassen und Euch niemals fallenlassen. Wir sind da, wenn Ihr uns benötigt!

Teilnehmer
:
Diese Zeit kann schneller kommen, als wir denken, je nachdem, wie sich der Planet verhält.

TAI SHIIN
:
Deswegen ist es wichtig, daß Informationen im größeren Rahmen verbreitet und diese Informationen weiter an die Menschheit getragen werden. Ihr seid ein Kanal. Ihr seid ein Wassertropfen in dem Meer, in welchem ein Wassertropfen riesige Kreise ziehen kann.

Frage
:
Viele Menschen der Erde zeigen eine geradezu neurotische Angst vor einer Invasion durch Außerirdische. Wird diese Angst durch das nagende Gefühl ausgelöst, daß es in einem unbegrenzten Universum vielleicht doch noch anderes intelligentes Leben geben könnte?

TAI SHIIN
:
Die Angst überwiegt vor dem Gefühl der Sicherheit. Diese Angst findet ihren Nährboden, indem sie durch Medien, politische Informationen, durch Falschaussagen, durch dogmatische Verbreitungen als negativ dargestellt wird. Wo werden wir als BRÜDER und SCHWESTERN angesehen? - Wir werden in Horrorvisionen und als schreckliche Gestalten gezeichnet und verfilmt. Wie sollen Seelen ein Bild von GOTT erhalten und von anderen Geschöpfen GOTTES, wenn die Triebfeder der Angst so viel Nährboden erhält? - Es ist die DUNKLE SEITE, die hier ihre Samen sät und ihre Kontrolle ausüben kann. Über Angst und Unsicherheit wird die TÜR geöffnet, die Seele eines Menschen zu überschatten. 



Ihr müßt erkennen, daß wir nicht dazu hierher kommen, um Euch zu bekehren und zu sagen: So oder so ist es! - Es wäre aus Eurer Sicht sicher das Leichteste, wir zeigen uns, wir überfluten diesen Planeten mit UFOs, wir machten Landeanflüge. Was würden wir damit erreichen? - Wir würden Eure Entwicklung hier auf Erden blockieren und stillstehen lassen. Das ist nicht im SINNE des SCHÖPFERS! Wir würden Eure Evolution unterbrechen und das darf nicht sein!
Frage
:
Könnte nicht auch genau das Gegenteil eintreten, daß nämlich durch Eure Belehrungen, durch Eure Technologien und anderes Positive was Ihr zu bieten habt, ein Evolutionssprung in die richtige Richtung erfolgt und die Menschheit in ihrer Entwicklung Jahrhunderte überspringt?

TAI SHIIN
:
Das könnte Euer Geist und Eure Seele noch nicht verkraften. Ihr würdet aus Eurer Balance geraten. Ihr würdet es nicht bereifen. Aufgrund dieser Irritation würde Euer Geist verwirrt und der Erfolg wäre, daß Wahnsinn hier die Oberhand gewinnt. 

Bemerkung
:
Ja, das ist nachvollziehbar. Ein Ureinwohner aus dem Amazonasgebiet, der noch niemals zuvor Kontakt mit der westlichen Zivilisation hatte, würde, ausgesetzt in einer Stadt wie New York, wahrscheinlich auch wahnsinnig.

TAI SHIIN
:
Er würde seine Ideale verlieren, krank werden und verzweifeln, weil das gewohnte Umfeld, das ihn umgab, verlorengegangen ist. Auch Ihr müßt Euch die Chance der Nachreifung und der Nachentwicklung geben. Wir haben diese Geduld und wir unterstützen Euch in jeglicher Hinsicht.

Frage
:
In einer typisch fremdenfeindlichen und selbstsüchtigen Reaktion rüsten die Regierungen gegen etwas auf, von dem sie bereits wissen, daß es wahr ist. Das ist natürlich nicht allgemein bekannt, denn im Namen der Nationalen Sicherheit wird den Völkern alles verschweigen, was mit Außerirdischen zu tun hat. Wodurch wird sich das einmal ändern?

TAI SHIIN
:
Wir wissen, daß aus diesen Ängsten heraus dieses in den unterschiedlichsten Nationalitäten stattfindet. Wir wollen dieses nicht verstärken, indem wir noch mehr diese Ängste schüren. Unser Weg ist es, Ängste abzubauen und die Erleuchtung zu bringen. Dieses kann nicht durch ein Gegenschauspiel erreicht werden, sondern nur über das Umdenken von Geist und Seele und über den inneren göttlichen FUNKEN. 

Frage
:
Manche Menschen auf diesem Planeten sind sicher, daß die Erde Besuch von unbekannten Flugobjekten erhält. Die meisten Menschen halten das für eine absurde Annahme von Randgruppen, deren Mitglieder mehr oder weniger wirr im Kopf sind. In dieser Auffassung werden sie von den Regierungen bestärkt, die beschwören, daß es keine UFOs gibt und dies mit angeblich streng geheimem Material beweisen können. Doch die UFO-Forscher weisen darauf hin, daß keine Regierung Geheimakten zu etwas braucht, was es nicht gibt. Ist es nicht genauso absurd, daß die Behörden die Freigabe dieser Akten gleichzeitig mit der Begründung verweigern, die Nationale Sicherheit stünde sonst auf dem Spiel?

TAI SHIIN
:
Da zeigt sich ganz deutlich, wie krank und verwirrt diese Menschen sind. Und diese Menschen haben die Macht, einen Krieg und Zerstörungen zu vollziehen. Es sind Widersprüche, die einem logisch denkenden Menschen von Eurer Seite sofort auffallen müßten. Im Grunde genommen weiß jeder, daß mehr existiert und mehr Existenzen vorhanden sind als das, was hier auf dieser Erde existiert. ENGEL sind auch GESCHÖPFE, die von außen kommen. Die Kirche akzeptiert diese ENGEL. Auf der anderen Seite widerspricht die Kirche der Reinkarnationslehre. Wie ist das alles in Verbindung zu bringen? 

Frage
:
Derzeit läuft in Den Haag die Klimakonferenz. Viele Menschen, die sich ernsthafte Sorgen um die Zukunft des Planeten machen, zweifeln daran, daß die vom Menschen verursachte Aufheizung der Erde noch zu stoppen ist. Wie seht Ihr das?

TAI SHIIN
:
Dieses ist ein sehr kritisches Problem, da wirklich eine Abschmelzung der Pole und eine Aufheizung des inneren Kerns dieser Erde begonnen hat. Die Klimaveränderungen sind auch aus den inneren Erschütterungen Eurer Erde hervorgegangen. Wir können Euch nicht sagen, ob es möglich ist, dieses, was jetzt als Lawine begonnen hat, aufzuhalten oder ob es zu stoppen ist. 

Frage
:
Wenn die Industriestaaten sofortige Einschränkungen beschließen würden, wäre damit die Erde zu retten?

TAI SHIIN
:
Es ist nur ein Teil von einem großen Puzzle. Die Ursachen liegen auf verschiedenen Ebenen und in verschiedenen Bereichen: Wir könnten mit der Industrialisierung und mit der Industrie hier auf Erden beginnen. Wir können enden mit Eurem destruktiven Gedankengut. Und dazwischen gibt es noch eine ganze Reihe von weiteren Ursachen, die alle dazu beitragen. Ihr bohrt in die Erde erhebliche Fenster, bedingt durch Bohrungen und unterirdische Erschütterungen. Das Gleichgewicht der Erde kommt aus der Balance. 

· Die Drehung eines Balles wird durch eine äußere Delle in diesem Ball verändert. Dieses Gleichnis könnt Ihr auf Euren Planeten übertragen.

Frage
:
Zeitungsberichten nach versprachen alle Industriestaaten schon Anfang der 90er Jahre, den Klimaschutz ernst zu nehmen. Doch die meisten blasen heute noch mehr CO2 in die Atmosphäre als damals. Bisher spricht wenig dafür, daß sie ihre Wirtschaftsweise stärker an ökologischen Kriterien orientieren. Seht Ihr das auch so?

TAI SHIIN
:
Dieses können wir bejahen, da der Mensch in erster Linie nur auf seinen Profit und auf das Stillen seiner Gier aus ist. Der Mensch wird erst dann erwachen, wenn er selbst betroffen ist.

Frage
:
Einem Bericht zufolge soll die US-Weltraumbehörde NASA am 26. März 1996 mit dem Hubble-Teleskop Aufnahmen von einem strahlenden Licht gemacht haben, das aussieht wie ein Gebäude. Die Bilder sollen eine gewaltige weiße Stadt zeigen, die in der Dunkelheit des Weltalls schwebt. In dem Bericht kommt eine Forscherin namens Dr. Marcia Masson zu Wort, die behauptet, führende Leute der NASA hätten die Existenz dieser Fotos bestätigt. Sie persönlich habe Kopien ausgesuchter Aufnahmen erhalten. Auch der Vatikan soll die Bilder angefordert haben. Die NASA selbst hüllt sich offiziell in Schweigen. Bedienstete der NASA sprechen allerdings davon, daß sie etwas gefunden hätten, "das die Zukunft der Menschen verändern könnte." Was könnt Ihr uns dazu sagen?

TAI SHIIN
:
Wir können Euch dazu sagen, daß dies eine Spiegelung und eine Vision von einem Planeten darstellt, der existiert und im All vorhanden ist. Wir können Dir auch sagen, daß es ein Teilausschnitt unseres Heimatplaneten Metharia war. Es war ein Ausschnitt der Lebensqualität, die wir führen. Ein Spiegelbild dessen, was Ihr erreichen solltet mit Eurer Erde. Es war der Ausschnitt einer Vision, was für Euch erreichbar ist, wenn Ihr versucht, Euer Bewußtsein zu verändern und um Euch zu zeigen, wohin das Ziel gehen kann. Es war eine Materialisierung, die von WESENHEITEN aus dem Geistigen Reich vorgenommen wurde. Nicht von uns. Wir sind daran nicht beteiligt gewesen. Unsere Aufgabe ist eine andere. Es sind visionäre Darstellungen, die gestaltet wurden von geistigen FREUNDEN, die dieses im AUFTRAGE GOTTES zu tun hatten.

Bemerkung
:
Sollten die Aufnahmen der sehr konkreten Beschreibung der "Heiligen Stadt" nahe kommen, könnten die Aufnahmen eine ungeheure theologische Tragweite bekommen. Denn das 21. Kapitel der Offenbarung
 läßt keinen Zweifel daran. Die Bibel schließt nicht aus, daß das "Neue Jerusalem" auch im Weltraum sein könnte. 

TAI SHIIN
:
Dieses ist ein Bildnis von dem, was passieren kann. Von dem, was zukunftsvisuell von Euch gespiegelt wird. Eure Erde unterliegt Gesetzmäßigkeiten und die nächste Gesetzmäßigkeit ist - was Euer Ziel sein sollte - die zweite Stufe zu erreichen. Wir als SANTINER, als Bewohner des Planeten Metharia, sind die nächste Stufe der Verbindung, die Euren Weg weiter begleitet. Es ist ein Teil der Zukunftsvision, die Ihr als Menschheit hier auf diesem Planeten verfolgt.

Frage
:
Kann es sein, daß wir derzeit auf die Landung von Wesen mit unglaublicher Macht vorbereitet werden sollen? Was derzeit an Filmen mit außerirdischer Handlung läuft, ist unglaublich viel.

TAI SHIIN
:
Das hat alles seinen Sinn. Nur ist es so, daß das, was Ihr Filme nennt und was darin gezeigt wird, nicht immer der Realität entspricht. Wir sind keine Monster und keine Wesenheiten, die versuchen, über andere Macht auszuüben. Wir wollen erreichen, daß Ihr uns mit offenem Herzen und mit dem Glauben an die GOTTHEIT, die über uns allen steht, begrüßen könnt. Derzeit ist dieses nicht möglich, da wir nicht den göttlichen AUFTRAG haben, dies zu tun.

Frage
:
Der Maya-Kalender endet im Jahre 2012. Was bedeutet das für die Erde?

TAI SHIIN
:
Dazu können wir Euch sagen, daß dieser Kalender nicht richtig ist und daß Ihr mit dieser Zahl vorsichtig umgehen solltet. Selbst wir haben nicht die Möglichkeiten, zeitliche Vorgaben zu machen.

Einwand
:
Erstaunlich ist aber, daß im Menetekel schon Anfang der 60er-Jahre prophezeit wurde, daß die DDR zusammenbrechen und die Mauer über Nacht verschwinden würde. Es würde keinen Dritten Weltkrieg geben und ein starker Mann in der Sowjetunion mache sich bereit, den Kurs dieser Republik nachhaltig zu verändern. Alle diese Prophezeiungen sind ausnahmslos eingetroffen.

TAI SHIIN
:
Dieses ist richtig. Es sind Vorgaben gewesen, die durchaus schon sichtbar waren und feststanden. Es hätte auch gut sein können, daß dieses alles sich um 50 Jahre verschiebt. Einen zeitlichen Rahmen mit genauer Datums- und Jahresangabe können wir nicht machen. Wir können eventuelle Geschehnisse bekanntgeben und diese als Botschaften weitergeben. 

Frage
:
Ist es für Euch SANTINER möglich, Zeitreisen durchzuführen und Euch in der Zeit ebenso vorwärts wie rückwärts zu bewegen?

TAI SHIIN
:
Wir unterliegen keinem zeitlichen Rahmen, da wir durch unsere Feinstofflichkeit uns in verschiedenen Epochen und in verschiedenen Leben bewegen können. Wir haben den Tod überwunden und so begleiten wir diese Erde schon seit Jahrhunderten. Wir sind in der Lage, Eure Geschichte rückwirkend zu durchlaufen. Uns ist es jedoch nicht möglich, Zeitreisen nach vorn zu tätigen, da wir nicht wissen, wie sich Eure Erde in Zukunft entwickelt.

Frage
:
Ist es Euch möglich, Korrekturen in der Vergangenheit durchzuführen?

TAI SHIIN
:
Dieses dürfen wir nicht, weil wir dann in Euren freien Willen eingreifen würden. Mir war bewußt, daß Du diese Frage stellst. - Es ist uns nicht möglich, im nachhinein Korrekturen vorzunehmen, an dem, was Ihr als Weichenstellung in Eurem Leben und in Eurem Vorleben getätigt habt. Es würde Eure Entwicklung blockieren und somit auch unsere eigene!

Frage
:
Wie ist es aber möglich mit einer Zeitmaschine weiter zurückzureisen, als bis zu jenem Moment, in dem die Maschine konstruiert wurde?

TAI SHIIN
:
Du darfst Dir das nicht so vorstellen, daß wir hier einen Knopf umdrehen und landen dann im Mittelalter. 

· Wir reisen im Geistigen und nicht mit einer Maschine! Wir haben die Möglichkeit, uns mit unserem Geist so abzustimmen, daß wir Zeitepochen überspringen können. 

Frage
:
Demnach könnt Ihr mit Euren Flugscheiben nicht in der Zeit zurückfliegen?

TAI SHIIN
:
Dieses ist nicht möglich. Wir machen es über unseren Geist, der an Eure Erdgeschichte gekoppelt ist. 

Frage
:
In der Broschüre "Harmagedon" von ASHTAR SHERAN heißt es: "Da wir aber trotz einer sehr vorangeschrittenen Technik noch keine Zeitmaschine besitzen, die uns in die Vergangenheit zurückversetzt, mußten wir zu einer anderen Möglichkeit greifen."  - Sind damit diese geistigen Reisen gemeint?

TAI SHIIN
:
Damit ist gemeint, daß es nicht so ist wie Ihr es versteht, daß wir mit unseren Maschinen in die Vergangenheit reisen, sondern daß wir uns durch unseren Geist in andere Zeiten zurückversetzen. Wir haben die Möglichkeit der Abkopplung unseres Geistes von der Materie.

Teilnehmer
:
Leider ist die Sitzungszeit vorbei. Wir danken für Deinen Besuch. 

TAI SHIIN
:
Wir danken für Eure freundliche Aufnahme hier in diesem Kreis. Wir danken, daß wir in Zusammenarbeit mit Eurem TEAM hier zu Gast sein dürfen, um Euch in zeitlichen Abständen Botschaften zu übermitteln und Euch die Gelegenheit zu geben, Fragen zu stellen. Wir als BRUDERSCHAFT bedanken uns, daß dieses möglich ist und wir geben diesen Dank auch an Eure geistigen LEHRER weiter, die hier mit Euch zusammen diesen Weg gehen. Wir sind erfreut über das, was dieser kleine Kreis in der Zeit, wo Ihr zusammen seid, gemeinsam geschafft hat. Die eigentliche Arbeit mit Euch wird im nächsten Jahr beginnen. Wir freuen uns, daß wir hier bei Euch so willkommen sind, und daß es möglich war, eine FREQUENZABSTIMMUNG hinzubekommen, daß ich mich hier über dieses Medium melden konnte. Auch für uns ist es nicht einfach, hier SCWINGUNGSMÄSSIG eine Angleichung auf Erden zu bekommen. Auch wir benötigen eine ENERGETISCHE "DUSCHE", um uns hier zu melden. 



Wir danken für Eure Aufmerksamkeit und für Eure Fragen. Wir wünschen Euch für Eure Arbeit weiterhin alles Gute, und freuen uns, auf die engere Zusammenarbeit im nächsten Jahr. Wie sich diese Zusammenarbeit zeitlich gestaltet, ist noch nicht festgelegt. Ihr werdet darüber informiert werden. 

· Dies hängt auch mit Eurem GAST zusammen, der letzte Woche anwesend war. Er ist ein wichtiger ECKPFEILER, um unsere Arbeit zu sichern! 



Im Namen der Bruderschaft der SANTINER und Eurer GEISTLEHRER wünschen wir Euch für die Zukunft und für das, was Ihr Euch als Weg gewählt habt, alles Gute. Wir grüßen Euch im Namen aller, die hier versammelt sind, um den Weg nicht nur eines jeden einzelnen von Euch, sondern auch der Gesamtheit zu zeigen. Habt Dank! Wir melden uns im neuen Jahr und wünschen Euch für das bevorstehende Lichterfest und für den Jahreswechsel alle Gute. GOTT sei mit Euch!



In Frieden, TAI SHIIN

Danksagung und Verabschiedung

�	Offenbarungen 21, 1-5: "Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr. Ich sah die Heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel herabkommen...  Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, kein Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen. Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er sagte: Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr."


� 	Siehe dazu die Broschüre: "Politik, für wen?"





